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Grußwort 
Grußwort 
Silke Wehdeking 
Silke Wehdeking 
 
 
 
 
Durch die Insolvenzrechtsreform ist in Deutschland die Bedeutung der insolvenz-
rechtlichen Haftungsregelungen klarer in das Bewusstsein der Juristinnen und Ju-
risten getreten, als es noch zu Zeiten der Konkursordnung der Fall gewesen zu sein 
schien. Aus einem Gebiet, das nur von wenigen Interessierten bearbeitet wurde, ist 
mit dem Wandel vom konkurs- zum Insolvenzrecht ein Feld lebhaften Interesses 
geworden. 
 
Dies zeigt sich auch in der akademischen Ausbildung. Die Juristische Fakultät der 
Christian-Albrechts Universität zu Kiel bietet in der Vertiefungsphase des Stu- 
diums der Rechtswissenschaft im Rahmen eines besonderen Schwerpunktes Un-
terrichtsveranstaltungen an, in denen das Insolvenzrecht und seine vielfältigen 
Verbindungen zum materiellen Recht und Verfahrensrecht behandelt und im 
Rahmen des universitären Teils des Ersten Staatsexamens zum Gegenstand eige-
ner wissenschaftlicher Arbeit der Studierenden gemacht werden. 
 
Zentrales Ziel des Kieler Insolvenz-Symposiums ist es, den Dialog von Studierende 
und Doktoranden der Juristischen Fakultät der Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel mit Praktikern aus Justiz und Insolvenzverwaltung zu ermöglichen. Zugleich 
ist das Kieler Insolvenz-Symposium ein Ort, an dem hoch im Norden Deutschlands 
der Gedankenaustausch über Fragen des Insolvenzrechts über die rechtskundliche 
Unterrichtung über aktuelle Tendenzen hinaus auf Grundsatzfragen gerichtet 
sein soll. 
 
Die Vorträge des 3. Kieler Insolvenz-Symposiums scheinen nur vordergründig sich 
dem Tagesgeschäft zu verschreiben. Die Auswahl des Insolvenzverwalters ist für 
Insolvenzgerichte und Verwalter nachgerade das zentrale Problem der täglichen 
Praxis. Die damit aufgeworfenen Fragen lassen sich indes nur dann angemessen 
behandeln, wenn sie in den Zusammenhang von Aufgaben und Struktur des Insol-
venzverfahrens gerückt werden - was insbesondere die Judikatur des BVerfG deut-
lich gemacht hat. Das aber verweist auf die Rolle der Gläubiger, deren Herrschaft 
über die Insolvenzabwicklung das deutsche Recht maßgeblich prägt. Der Blick auf 
das österreichische Konkursrecht, der mittlerweile zu den Übungen des Kieler In-
solvenz-Symposiums zählt, zeigt, wie die Gläubigerautonomie institutionell ge-
stärkt werden kann. Um den Schutz der den Gläubigern haftenden Masse geht es 
im Insolvenzanfechtungsrecht, dessen Entwicklung Gegenstand von Vorträgen 
zur Rechtsprechung, aber im Rahmen der auf uns zukommenden Änderungen der 
InsO durch das MoMiG auch der Gesetzgebung ist. 
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Um die Gläubigerautonomie geht es schließlich im Insolvenzplanverfahren, des-
sen steuer- und gesellschaftsrechtliche Aspekte Gegenstand eingehender Erörte-
rungen sein werden. 
 
Erweist sich der Schutz der Gläubiger als der übergeordnete Zweck des Insolvenz-
verfahrens bildet dieser die Klammer, von der die Vorträge dieses Symposiums 
verbunden werden. 
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Grußwort 
 
Grußwort 
Dr. Eberhard Schmidt-Elsaeßer 
Eberhard Schmidt-Elsaeßer 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Professor Smid, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich begrüße Sie im Namen der Landesregierung, auch im Namen von Justizminis-
ter Uwe Döring, sehr herzlich zum 3. Kieler Insolvenzrechts-Symposium! 
 
Bereits im letzten Jahr hatte ich die Gelegenheit zu einem Grußwort.  
 
Seinerzeit habe ich im Wesentlichen über die Reform des Verbraucherinsolvenz-
rechts gesprochen.  
 
Sollten Sie hoffen, dass ich mich dieses Jahr einem anderen Thema zuwende, muss 
ich Sie leider enttäuschen.  
 
Denn das Verbraucherinsolvenzrecht ist aus Sicht der Länder noch immer die inte-
ressanteste rechtspolitische „Baustelle“ im Bereich des Insolvenzrechts.  
 
Das gilt jedenfalls, seit eine Reform des Insolvenzanfechtungsrechts vorerst vom 
Tisch ist.  
 
Angesichts der neuen Entwicklungen seit dem letzten Kieler Symposium besteht 
auch nicht die Gefahr, dass ich mich wiederhole.  
 
Denn, wie Ihnen bekannt sein dürfte, hat das Bundesministerium der Justiz den 
Entwurf eines Gesetzes zur Einführung eines Entschuldungsverfahrens zurückge-
zogen. 
 
Neue Diskussionsgrundlage ist der vorgelegte Entwurf eines Restschuldbefrei-
ungsverfahrens.  
 
Danach soll in den Fällen, in denen die Insolvenzmasse zur Deckung der Verfah-
renskosten nicht ausreicht, kein Insolvenzverfahren eröffnet werden, sondern so-
fort in das Restschuldbefreiungsverfahren übergegangen werden.  
 
Dem Schuldner wird für dieses Verfahren ein Treuhänder bestellt, der den Schuld-
ner überwachen und Vermögen an die Gläubiger verteilen soll, soweit es während 
der Wohlverhaltensperiode erworben wird.  
 
Der Schuldner wird sich an den Kosten des Verfahrens zu beteiligen haben. Dies 
gilt insbesondere für die Vergütung des Treuhänders, die vom Schuldner zu zah-
len ist.  


